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Der Sport mit dem Pfeil
Neue Dartsparte des AS United sucht weitere Mitglieder / Training alle 14 Tage donnerstags

zweiten Haushalt eine Schei-
be“, vermutet Bäker. In der
Schützenhalle hat er die Ziele
mit einem LED-Ring ausge-
stattet. Der verhindere Schat-
tenwürfe durch bereits ge-
worfene Pfeile, erläutert er
den Vorteil des Equipments.
Links- und Rechtshänder

haben beim Darts übrigens
die gleichen Chancen. „Darts
spielt man passiv gegenei-
nander“, sagt Bäker. Für ihn
besteht ein weiterer Vorteil
darin, dass „man schnell eine
Verbesserung merkt“. Bereits
nach einigen Würfen stelle
sich bei vielen ein Erfolg ein,
der zumWeitermachenmoti-
viere. „Dem AS United war es
schon immer wichtig, Gene-
rationen zusammenzubrin-
gen. Das ist uns mit dem Tur-
nier bereits gelungen“, freut
sich Bäker und berichtet von
Teilnehmern zwischen 20
und fast 60 Jahren. Der Orga-
nisator verspricht zudem ei-
neWiederholung des offenen
Wettbewerbs.

Teilnehmen
Wer Lust hat, sich der Dart-
sparte des AS United anzu-
schließen, kann bei einem
Trainingsabend vorbei-
schauen. Diese finden in
den ungeraden Wochen
donnerstags um 19 Uhr in
der Schützenhalle in Alb-
ringhausen statt.

den erfahreneren Hobbyspie-
lern in der Schützenhalle gibt
es Tipps zur Haltung: „Am
besten parallel und ein wenig
breitbeinig zur Scheibe stel-
len. Arm, Schulter und Pfeil
sollten in einer Linie sein.“
Gar nicht so einfach, sich zu
konzentrieren, wenn sich so
viele Augen auf dasselbe Ziel
richten. Die Scheibe treffe ich
zwar, aber ich bin froh, dass
es an diesem Abend nicht um
Punkte geht.
„Es gibt einen wahren Hy-

pe in der Region“, hat Arne
Bäker den Wandel vom Knei-
penspiel zur ernst zu neh-
menden Sportart beobachtet.
Insbesondere in den Winter-
monaten, nach der im TV
ausgestrahlten Weltmeister-
schaft, sei Darts in aller Mun-
de. „Es gibt hier in fast jedem

den für sich richtigen Pfeil
findet, gebe es nicht, so Bä-
ker. Demnach sei es ein guter
Weg, verschiedeneVersionen
zu testen und zu beobachten,
mit welchenDartpfeilenman
die besten Ergebnisse erzielt.
„Manche schwingen, andere
drücken“, führt der Albring-
häuser weitere Optionen bei
der Wurfbewegung aus.
Doch egal, wie der Pfeil am

Ende geworfen wird, der
Spieler nimmt stets am soge-
nannten Oche (Wurflinie)
Aufstellung. Diese Barriere ist
exakt 2,37 Meter von der
Scheibe entfernt. Das Bulls
Eye hängt indes in einer Hö-
he von 1,73 Meter. Während
der Fuß das Oche nicht über-
schreiten darf, ist es erlaubt,
den Oberkörper über diese
Markierung zu lehnen. Von

deutlich und freut sich über
weitere Mitstreiter.
Als Laie teste ich am Trai-

ningsabend zunächst ein
paar Pfeile. Diese unterschei-
den sich beim Steeldarts, das
beim AS United praktiziert
wird, einerseits im Gewicht.
Standardmäßig werde mit 23
bis 25 Gramm schweren Pfei-
len gespielt, erklärt mit ein
Mitspieler. Andererseits gibt
es verschiedene Ausprägun-
gen an der Grifffläche sowie
bei den Flügeln. Im ersten
Moment kommt mir der Un-
terschied zwischen den Pfei-
len marginal vor, doch beim
Wurf auf die Scheibe wird
deutlich: Die Kurve ist bei
den schwereren Pfeilen deut-
lich stabiler und es braucht
weniger Kraft. Eine allge-
meingültige Regel, wie man

denn noch hat man sich auf
kein Regelwerk festgelegt. Je-
der Spieler hat abwechselnd
drei Würfe. „Wir sind selbst
noch in der Findungsphase
und müssen uns auf vieles ei-
nigen“, sagt Arne Bäker.
Er hatte die Idee für eine

Dartsparte beim AS United,
wo bislang Fußball das Ver-
einsleben prägte. Obwohl es
gut 90 Mitglieder gibt, wolle
man sich künftig breiter auf-
stellen. „Ich habe im vergan-
genen Dezember die Darts-
WM im Fernsehen gesehen
und dann hat es mich irgend-
wie in den Fingern gejuckt“,
erinnert sich Bäker.
Nachdem sein Vorschlag

beim Vorstand positiv an-
kam, organisierte er Anfang
März ein offenes Turnier. Die-
ses war ihm zufolge „ein rich-
tiger Selbstläufer“ und liefer-
te den Beweis, dass es auch in
der Bassumer Region Interes-
se am Dartsport gibt. Am En-
de bewiesen 51 Teilnehmer
bei dem abendlichen Wett-
streit ihre Zielsicherheit an
den Scheiben. „Dank der Un-
terstützung der Firma West-
wind konnten viele Preise
vergeben werden“, berichtet
Bäker.
Nach dem erfolgreichen

Start wollen die Albringhäu-
ser nun also in der Hobbyliga
mitmischen. „Wir spielen
just for fun“, macht Bäker

VON ANIKA SEEBACHER

Albringhausen – Ein knappes
Dutzend Interessierte hat
sich in der Schützenhalle in
Albringhausen eingefunden.
Dort hat Arne Bäker zwei
Dartscheiben aufgestellt, auf
einem Tisch warten verschie-
dene Pfeile auf ihren Einsatz.
Diejenigen, die bereits ein
wenig Erfahrung haben, brin-
gen ihre eigenen Pfeile mit.
Es ist der erste Trainings-
abend der neu gegründeten
Dartsparte beim AS United.
Kreiszeitung-Reporterin Ani-
ka Seebacher hat sich unter
die Sportler gemischt – ein
Selbstversuch in dem Ge-
schicklichkeitsspiel.
Als absolute Anfängerin

lasse ich mir zunächst die
Grundlagen erklären und er-
fahre, dass es verschiedene
Spielmöglichkeiten gibt. Am
häufigsten wird nach einer
Variante gespielt, bei der von
501 Zählern zu Beginn die
Punkte heruntergespielt wer-
den. Sieger ist, wer sein Punk-
tekonto als erstes auf null ge-
setzt hat. Gültig sind selbst-
verständlich nur die Pfeile,
die in den schmalen Feldern
auf der Scheibe stecken blei-
ben.Was sich total simpel an-
hört, erfordert jede Menge
Konzentration – und Übung.
Zum Ausprobieren ist der

erste Abend bestens geeignet,

Die Pfeile, hier für Steeldart, gibt es in verschiedenen Ausführungen. FOTOS: SEEBACHER

Beim ersten Dartturnier in der Schützenhalle in Albring-
hausen war das Interesse groß. Deshalb soll es laut Or-
ganisator eine Wiederholung geben. FOTO: AS UNITED

Konzentration und Treffsicherheit sind gefragt: Anika Seebacher probiert es aus.

Es gibt einen
wahren Hype in der

Region.
Arne Bäker,

Ideengeber der Dart-Sparte

Asendorf – Ein 20-jähriger
Schwafördener geriet in der
Nacht zu Donnerstag gegen
00.30 Uhr in Asendorf auf
der Bundesstraße 6 mit sei-
nem Wagen in eine Polizei-
kontrolle. Dabei stellte sich
heraus, dass der 20-Jährige
unter dem Einfluss von Dro-
gen am Straßenverkehr teil-
genommen hat, teilt jetzt
die Polizei in einer Presse-
notizmit. „Ein Test auf eben
solche verlief positiv, daher
musste der 20-Jährige eine
Blutprobe abgeben“, heißt
es weiter. Bei der anschlie-
ßenden Durchsuchung sei-
nes Pkw fanden die Beam-
ten weitere Drogen und be-
schlagnahmten diese. Ab-
schließend untersagten sie
dem jungen Mann die Wei-
terfahrt mit sofortiger Wir-
kung. lh

Drogenfund bei
Polizeikontrolle

Ehrentanz der Majestäten
69. NWDSB-Delegiertentag in Bassum mit Ehrungen und Proklamation

nigspaare ließen sich nicht
lange bitten und freuten sich
über die Gelegenheit zum
Tanz.
Einige Mitglieder wurden

für ihre ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten geehrt. Unter ihnen
erhielt Vanessa Rothe die sil-
berne Verdienstnadel des
NWDSB, Britta Löhmann die
goldene Verdienstnadel des
NWDSB, Siegfried Brock-
mann das Ehrenkreuz in Gold
des NWDSB und Gerd Harz-
meier das Ehrenkreuz in Silber
des DSB.

holz von 1953 mit einem Tei-
ler von 29,4 Dritte. Nele
Brümmer von der SGi Olden-
dorf BZ Stade freut sich über
Platz zwei (29,0). Den Vogel
schoss Jara Hasselder vom SV
Godensholt mit einem Teiler
von 4,2 ab.
Die Landeskönigskette und

Blumensträuße wurden den
neuen Landesverbandsköni-
gen von Frank Pingel und
Marco Thies übergeben. Das
Twistringer Blasorchester ei-
nen Ehrentanz für die neuen
Landes-Majestäten, einige Kö-

teilnehmen. Ihr Teiler von
20,5 war der Beste in ihrer
Klasse, aufgrund ihrer Abwe-
senheit führt der NWDSB sie
auf Platz drei. So wurde Tobi-
as Heinz vom SV Deutsch
Evern mit einem Teiler von
24,0 zum neuen Landesver-
bandsjugendkönig ausgeru-
fen. Zweiter ist Marius Zwer-
nemann vom SV Assel Bezirk
Stade mit einem Teiler von
54,8.
In der Kategorie Landesver-

bandsdamenkönigin wurde
Vanessa Rothe vom SV Diep-

Bassum – Beim 69. NWDSB-
Delegiertentag im Landesleis-
tungszentrum Bassum be-
dauerte Frank Pingel, Präsi-
dent des NWDSB, dass der
Wunsch, „wieder normale
Schützentage mit Kontakt-
abend, Feierstundemit Sport-
lerehrungen, Gästepro-
gramm sowie einem zünfti-
gen Landeskönigsball zu fei-
ern, nicht erfüllt werden
konnte“. Unter normalen
Umständen hätten in diesem
Jahr die Landesschützentage
im Bezirk Stade stattgefun-
den. Das geht aus einer Mit-
teilung des NWDSB hervor.
Die Proklamation der neu-

en Landesverbandskönige
wurde von Sportleiter Volker
Kächele geleitet. Erst wurden
den „alten“ Landeskönigen
ihre Insignien von Präsident
Frank Pingel und Marco
Thies, Referent für Breiten-
sport und Tradition „abge-
nommen“. Volker Kächele
rief dann die neuen Königs-
anwärter nach vorn und ver-
las die Ergebnisse. Für alle
gab es Beifall, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Auf diesen
Beifall wäre Kira Evers vom
SV Drebber von 1900 sicher
sehr stolz gewesen, aber sie
konnte krankheitsbedingt
nicht an der Proklamation

Offizielle und Geehrte des Nordwestdeutschen Schützenbundes. FOTO: NWDSB

Heute Konzert in Heiligenloher Kirche
Zu einem Konzert in der Heiligenloher Kirche lädt die Kir-
chengemeinde Heiligenloh-Colnrade gemeinsam mit Manni
Kehr, Uli Preuss und Rainer Wölk (von links) ein. Am heuti-
gen Freitag präsentieren die drei Musiker ab 18 Uhr Chan-
sons, Folk und Oldies „zur Lage“. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

Kükenmarkt
am Sonntag

Küken und Geflügel alter
Haustierrassen zum Verkauf
angeboten. Für Kinder ist
wieder ein Ring mit Küken
aufgebaut. Auch an Speisen
und Getränke haben die Or-
ganisatoren gedacht.
Informationen gibt Markt-

leiter Uwe Welz unter Tel.
04246/9633572.

Twistringen – Der Geflügel-
zuchtverein Twistringen bie-
tet, nach zweijähriger coro-
nabedingter Pause, am kom-
menden Sonntag, 24. April,
wieder den Küken- und Klein-
tiermarkt an. Ausgestellt
wird von 8 bis 12 Uhr in der
Twistringer Schützenhalle an
der Lindenstraße. Es werden

Bassum – Unbekannte ge-
langten am Dienstag zwi-
schen 10 und 19.45 Uhr
durch die geöffnete Haus-
eingangstür in eine Neubau-
wohnung in Bassum an der
Brakstraße. In derWohnung
fanden der oder die Täter ei-
nen Schlüssel und öffneten
laut Polizeiangaben damit
einen abgeschlossenen
Raum. In diesem lag ein
Portemonnaie, aus dem das
gesamte Bargeld entwendet
wurde. Hinweise nimmt die
Polizei Bassumunter 04241/
971680 entgegen.

Diebstahl
aus Neubau

POLIZEIBERICHT

KURZ NOTIERT

Bassum – Die mobilen Impf-
teams im Landkreis Diep-
holz werden ab der 17. Ka-
lenderwoche einzelne Kom-
munen bereisen und dort
auf Wochenmärkten und
ähnlichen Veranstaltungen
Impfungen anbieten. Das
geht aus einer Pressemittei-
lung des Landkreises her-
vor. Hierbei werden vorran-
gig Kommunen und Stand-
orte bereist, in denen keine
Impfstationen angesiedelt
sind. In Bassum ist das Team
am Freitag, 29. April, von
8.30 bis 13 Uhr auf demWo-
chenmarkt präsent. Ange-
sprochen sind alle Personen
ab zwölf Jahren. Es können
Erst-, Zweit- und Auffri-
schungsimpfungen verab-
reicht werden. Dabei kom-
men diemRNA-Vakzine von
Biontech und Moderna zum
Einsatz. Die mobilen Imp-
fungen erfolgen ohne Ter-
minvergabe, daher sind
Wartezeiten einzuberech-
nen.

Impfaktion auf
dem Markt

Br.-Vilsen – Der nächste Ter-
min für das Reparaturcafé
steht: Die Organisatoren
und Tüftler öffnen dafür
morgen, Samstag, 23. April,
die Türen des Alten Gas-
werks, teilen sie mit. Dann
können Bürger ihre defek-
ten Geräte ab 9.30 Uhr abge-
geben und nach Absprache
am selben Tag oder zu ei-
nem späteren Zeitpunkt
wieder abholen. Das Team
weist darauf hin, dass das
Betreten desGaswerkeswei-
terhin nur mit FFP2-Maske
möglich ist. Andere Corona-
Beschränkungen entfallen
jedoch (bei Fragen: E-Mail
an die Adresse reparatur-
team.vvv@gmx.de). lh

Reparaturcafé
öffnet morgen


